
EWT 2021: 28. Auflage unter Corona-Bedingungen 

Smells like Stein-Spirit 

Die Pandemie hat uns fest im Griff, die Inzidenz steigt im November 2021 wieder beängstigend. 

Letztes Jahr fiel das Turnier erstmalig seit fast 30 Jahren aufgrund von Covid 19 aus. Zu Recht, denn 

niemand konnte das Risiko abschätzen. Was machen wir dieses Jahr? Wir sind geimpft, weil das 

Angebot da ist. Also findet das Turnier unter der 2G-Plus-Regelung statt. Geimpft, genesen, 

tagesaktuell getestet - wer kommt denn da noch? Viele! 15 Mannschaften, um genau zu sein. Smells 

like Stein-Spirit: „meinSteindeinSteinunserStein“! 

Hans Stemmerich, die Seele des Turniers seit 1999, hat den Staffelstab 2021 weiter gegeben an 

Patrick Pechtl. Patricks Vita spiegelt den Prototyp des/der EWT-Teilnehmer:in wider: Abi am Stein 

Anfang der 1990er-Jahre, seit 2004 Teilnehmer am Turnier, den Spirit über viele Jahre aufgesogen. 

Hans ist aber – Gott sei Dank – nicht einfach verschwunden, sondern unterstützt trotz seiner 

(übrigens viel zu frühen, Anm. d. Red.) Pensionierung natürlich weiterhin in der Planung des Turniers. 

Quasi im Back-Office, zugeschaltet per Handy-Standleitung! Alles, um die Novizen rund um die 

Turnierleitung zu unterstützen: „Hans, eine Mannschaft ist nicht gekommen, was machen wir jetzt? 

Bis wie viel Punkte spielen wir eigentlich, 17, 21 oder 25?“ usw., usw., usw. Laurenz Hinne aus der 

Q2, dem aktuellen Abi-Jahrgang, springt kurzerhand ein, weil Patrick jemanden in der Halle braucht, 

der diesen eigenartigen digitalen Spielplan bedienen kann. Kein Problem für Laurenz, gerade 18 Jahre 

alt, aber schon voller Stein-Spirit. 

Genauso wie der Rest der Leute aus der Q2, den wir zum Glück auch draußen vor der Halle haben. 

Nicht nur, weil sie uns „auf’m Parkplatz“, wo es ja bekanntlich „wichtich is“, mit Bier und Würstchen 

versorgen, sondern weil sie auch für die notwendige Einlasskontrolle nach 2G-Plus-Regeln sorgen. 

Alle stellen sich brav in die Schlange, zeigen ihre Zertifikate und Testergebnisse vor, wenn sie dran 

sind, bekommen ihr Armbändchen und keiner murrt. Irgendwie komische Zeiten heute, früher wären 

wir ohne großes Palaver einfach durch den Hintereingang in den Club. Aber, eben auch hier: Stein-

Spirit, Solidarität, Verständnis – Danke! 

Und der Einsatz der Q2 wird in diesem Jahr auch endlich mal so richtig belohnt: Die vom Gahmener 

Hofladen und von Kanne gesponserten Würstchen im Brötchen gehen buchstäblich weg wie warme 

Semmel! Und alle haben Bier-Durst. Nach zwei Stunden müssen die ersten fünf Kisten nachgekauft 

werden, nachher nochmal drei. Insgesamt gehen 23 Kisten durch – wow, das hat sich gelohnt. Denn 

mit jeder Rutsche Bier flattern die Spenden in die bis dato coronabedingt ziemlich leere Abi-Kasse. 

Am Ende des Tages werden 800 – in Worten: achthundert – Euro gespendet. Wenn das mal kein 

Ansporn für die folgenden Q2-Jahrgänge ist. 

Ach ja, Volleyball wird ja auch noch gespielt, nur mal so am Rande. Nicht wichtig, denn „wichtich“ . . . 

naja, siehe oben. Die „Stein-Eagles“ holen sich ihren zweiten Turniererfolg nach 2013. Und wie 

damals haben die „86ziger – Ein Wintermärchen“ im Endspiel wieder das Nachsehen, verpassen 

damit ihrerseits leider ihren zweiten Erfolg beim EWT nach 2006. Nicht schlimm, draußen gibt’s Bier! 

„Ich WarSteiner“ trägt’s allein schon vom Namen her ebenfalls mit Fassung, dass es nur für das kleine 

Finale und Platz drei reicht. Es ist die beste EWT-Platzierung für die „WarSteiner“ nach Platz vier in 

2018. Die „Fliegenden Hände“, wie im letzten Jahr knapp im Halbfinale gescheitert, belegen Platz 

vier, können ihren Turniersieg aus 2011 auch nicht wiederholen, werden bei der Siegerehrung aber 



wie die Champions gefeiert: „Hände, Hände, Hände“ hallt der Schlachtruf lautstark durch die Halle. 

Die Stein-Familie feiert sich selbst – zurecht. 

Gegen 22.45 Uhr: Eine kleine Gruppe glücklicher Menschen bevölkert noch den Parkplatz vor der 

Halle. Diesmal sind es nicht nur die „Eagles“, die die Halle abschließen und den Parkplatz fegen. Joel 

Razanica, Team-Kapitän der „Zigeunerbande“, Titelverteidiger des Turniers, aber dieses Mal leider 

ersatzgeschwächt schon in der Vorrunde gescheitert, und weitere Mitspieler:innen aus anderen 

Teams sind auch noch da. Joel bringt’s zu später Stunde auf den Punkt: „Was ein super Event, ein 

geiles Turnier. Was gibt’s besseres, als sich einmal im Jahr hier zu treffen, über alte Zeiten zu 

plaudern, mit netten Leuten ein Bier zu trinken und nebenbei noch die Kasse der Q2 zu füllen, an 

welcher Schule gibt es das schon?“ Da ist er wieder, der Stein-Spirit . . . 

Nächstes Jahr, 26.11.2022, selbe Zeit, selber Ort. Dann hoffentlich ohne Corona, aber mit Hans und 

solchen EWT-Urgesteinen wie den Jungs aus dem „Oldie-Dream-Team“, den Mädels von den 

„Ruhrpott-Schnecken“ und vielen weiteren Steinis, die diesmal nicht teilnehmen konnten. 

Anmeldeschluss ist Sonntag, 20.11.2022. 

Anmeldungen bitte persönlich an Hans oder an P.Pechtl@gmx.de! 

 

 

Bleibt gesund und auf ein Neues im nächsten Jahr , 

 

Hans Stemmerich und Patrick Pechtl 

 

 

(Verfasser: Sto) 

 

Und „last but not least“ die platzierten Teams: 

 



 
Platz 15: 83er Spätlese 

 

 

Platz 14: Abierturienten 

 



 

Platz 13: Mut zur Lücke 

 

 

Platz 12:  Abiversial 



 

Platz 11: Die Zigeunerbande 

 

 

Platz 10: Das Team, welches mir persönlich am besten gefällt 



 

Platz 9: Schollis 

 

 

Platz 8: Avengers Handgame 



 

Platz 7: Akatsuki 

 

 

Platz 6: Die Kickers 



 

Platz 5: Erfolgreich baggern 

 

Platz 4: Fliegende Hände 

 



 

Platz 3: IchWarSteiner 

 

 

Platz 2: 86er – Ein Wintermärchen 



 

 

Platz 1: Stein-Eagles 

 

 

Das nächste Turnier findet am 26.11.2022 statt! 

 

Anmeldeschluss ist Sonntag, 20.11.2022. 

Anmeldungen bitte persönlich an Hans oder an P.Pechtl@gmx.de! 

 

Bis dahin, 

Hans und Patrick 

 

 

mailto:P.Pechtl@gmx.de

